
Leonberger Boxfieber - 700 Zuschauer nd ein 10:6-Erfolg über Stockstadt:

Wi 8m II
Von unserem Redaktionsmitglied Reiner Schloz

Der schwarze Mann hat seinen schrecken für die Leonberger Boxer zumin-dest vorü-bergehend verloren. Trotz zweier Farbiger geta"g Ei-aem sv stock-stadt .nicht, den BCL die Tour zu vennasseln. lOls g;;;il; aie Leonbär!är
vor wiederum 7fi) zuschauern und stehen damit mitBa pdk;;" aul dem zwäi-ten.Tabellenplatz der oberliga. Der Aufstieg wird also;;i;;;ä" im cesprechbleiben.

r:ighter deI Kampf abbrechen. Auch Horst
Olscher war durch seine Heirat am Freitag
offensichtlich nicht zahm geworden. Er liel
ferte_ sich im Leichtgewicht gegen Rai-
mondo, der schon mehrfach bayerischer
Meister war, einen guten Kampf, den öl-
scher verdient nach Punkten gewann. Frei-
Iich hatte er dafür auch einigäs einstecken
müssen. Doch Siege lindern Schmerzen.
Obwohl seine Augen recht klein waren, lä-
chelte er nach dem Sieg auf dem Wep zur
Kabine über beide Bac[en, soweit es"ihrn
eben möglich war.

Einen offenen Schlagabtausch lieferten
im Halbweltergewicht der ungeheuer kräf-
lge Antonio Cannizzäro und Stangenberg.
Der kleine I.eonberger ging immei wiede"r
in seinen Gegner hinein, lammelte seine
Punkte jedoch meist zu Besinn ieder
Runde, dann ließen die Kräfte äach. Trai-
ner Dieter Wiedemann: ,".A,ngst hat der
Cannizzaro bestimmt keine -und einen
Mords- Schlag hat er auch. Aber die Kon-
dition muß noch besser werden.., Gesen
Stangenberg jedoeh reichte sie zum v'er-
dienten Punktsieg.
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Dle Leonbergat können wiedervom Aufstleg reden - Zuechauer sorgten für Stimmung und für punkte

Freilich, der Sieg hätte knapper, vielleicht
aber auch höher ausfallen köhnen. DABV-
Sportwart Heinz Bürkle, saß diesmal nicht

Premiere hatte Werner Ölscher, der im
Weltergewicht für Wolfgang Wiedemann
startet und gegen Schwertel den wohl
schlechtesten Kampf des Abends lieferte,
Freilich, es Iag nicht nur an ihm. Beide
boxten ziemlich unsauber, klammerten,
hielten oder, was Schwertels Spezialität zu
sein scheint, rannten wie Stiere aufeinan-
der los. Dennoch war der Punktsiee vom
Ölscher die wohl größte über.asähung.
Dieter Wiedemann: ,,Ich habe allerhöch-
stens mit einem.Unentschieden gerechnet."

Ausgerechnet'aber Dieter Wiedemann
bekam diese Entscheidung zu spüren.
Schon in der ersten Runde schickte er Ha-
rald Neef auf die Bretter, es sah alles nach
einem schnellen Ende aus. Doch Neef er-
holte sich schnell und in der zweiten
Runde mußte Dieter Wiedemann angezählt
werden. Zu allem Übel erhielt er aue-h noch
wegen Nachschlagens eine Verwarnung.
Freilich der Schlag hatte sich gelohnt. Neef
wälzte sich am Boden und rang nach Luft.
Aber er ließ sich nicht auszählen, wohl weil
er ebenfalls nicht mit einer Verwarnung
für Wiedemann gerechnet hatte. Am Endä
war Neef der Punktsieger und Wiedemann
war sauer, Wiedemann: ,,Das war eine
Konzessionsentscheidung wegen ölschers
Sieg" Und die Verwarnung wär unberech-
tigt. Wenn der Neef wirklich geglaubt
hätte, ich hätte nachgeschlagen, dann-hätte
er sich ja auszählen lassen und wäre dis-
qualifiziert worden. Aber er hat ja gemeint,
er ist ko."

Der Gmünder Hieber begann recht fu-
rios doch der farbige Amerikaner Jackson,
ließ sich durch die wilden Attacken Hie-
bers nicht aus der Ruhe bringen und kam
im Lauf der Zeit immer besser in Schwung.
So reichte es Bernd Hieber in seinem er--
sten Kampf für den BCL nur zu einem Un-
entschieden, daß man mit dem Prädikat
,,schmeichelhaft" auszeichnen muß. Damit
jedoch war der Sieg der Leonberger per-
fekt und Grötzingers Niederlage im Halb-
schwergewieht fiel gar nicht mehr ins Ge-
wicht.

Viel Gewicht dagegen gab es im Schwer-
gewichtskampf zu sehen. Publikumslieb-
ling Eugen Gruber hatte es mit dem beleib-.
ten farbigen Amerikaner Kerkley zu tun,
der von §tatur und Bewegungsablauf stark
an Balu, den Bären" i4 Walt Disney's
Dschungelbuch erinnerte" Freilich kam der
gemütliehe Schwarze dem Eugen Gruber
doch rqcht slrspekt vor - und er tat gut
däran. Denn hinter den t.änzelnden Bewe-
gungen, steckten Schläge, die blitzschnell
kamen und die Eugen Gruber, wenn sie ge-
troffen hätten, das Hirn ganz gewaltig
durchgeschüttelt hätten. So war da§ Unent-' schieden gerecht, ebenso wie der Leonber-
ger Sieg.

Der kleine Cannizzaro (links) stellte seine kämpferischen Qualitäten unler Beweis und errang ei-
non tirhorcn Punktsieo. tKZ-Foto§: Schloz
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